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lnfolge der stetigen Weiterentwicklung der Spritzbetontechnologie war und ist es unser Anliegen auch die 

Verarbeitungsgeräte d iesen Fortschritten anzupassen. Bedingt durch d ie beengten Platzverhältnisse ist be­

sonders in kleinen Tunnelquerschn itten d ie optima le Abstimmung zwischen verwendetem Material und 

Verarbeitungsgerät von entscheidender Bedeutung. 

Höchstmögliche Qua lität, geringe Umweltbelostung und optimale Arbei tsbedingungen bei geringstmögli­

chen Kosten bleiben die klare Zielsetzung. 

Die Problematik der Zuführung von Spritzbetonmaterial in den Luftförderstrom ist seit Beginn der Spritzbeton­

technik dieselbe geblieben und w urde mit der Entwicklung der Rotormaschinen mit einigen Kompromissen 

gelöst. 

Um eine Minimierung der Verschleißkosten, der Staubentw icklung an der Spritzmasch ine und eine 

Kombinotion von Transport- und Spritzgerät zu erreichen, wurde ein entsprechendes Spritzgerät entwickelt. 

Der erste Prototyp dieses Spritzgerätes kam ouf einer Kraftwerksbaustelle in Vororlberg zum Einsatz. Die er­

zielte Förderleistung, die gleichmäßige Materialförderung und vor ollem die geringen Verschleißkosten be­

stärkten uns, den eingeschlagenen Weg weiterzuverfolgen. 

Auch beim Bau eines 5 ,3 km Iongen Wasserstollens in Scheibbs, NÖ, überzeugte das System durch Staub­

freiheit an der Maschine und äußert geringe Verschleißkosten. 

As shotcrete technology is steodily developed ond improved, if hos been our oim Ia bring also the 
equipment into line with the new stondords. Perfeet Finetuning oF material ond equipment is oF decisive 
importonce especially in norrow tunnels becouse oF the lock oF spoce. 

Top quality, low environmental pollution ond optimal work conditions ot minimum costs are the objectives 
tobe ochieved. 

The problems related to Feeding the sprayed concrete mix into the air streom hove not chonged much 
since the introduction oF shotcrete technology. They could be solved to some extent by the development 
oF the rotory barre/ gun. 
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Having in mind an the one hand the minimization oF dust Formation and the related wear and tear, and 
an the other hand a cambination aF Iransport and spraying equipment, a new sproying machine was 
developed. 

A prolotype oF this spraying equipment was First used at the construction site oF apower plant in the 
Austrian province oF Vorarlberg. The high output, the uniform canveyance oF material and - most 
impartant - the low wear-and-teor-related cosls encouraged us lo carry on along these lines. 

The system gave analher convincing perFormance {i.e. no dust at the machine, low wear ond lear) 
during the construction oF a 5. 3-km-/ong wo/er gallery at Scheibbs in Lower Aus/rio. 

Beim Bau von Tunnels mit kleinen Querschnitten und 
daher beengten Platzverhältnissen kommt der 
Abstimmung von Betonspritzmaschine und M ischgut 
auf den Vortrieb und die Nochschublogistik eine 
große Bedeutung zu. Dabei darf die Zielsetzung auf 
höchstmögliche Betonqualität, geringe Umweltbe­
lastung und zufriedenstel lende Arbei tsbedingungen 
bei geringstmöglichen Kosten nicht aus den Augen 
verloren werden. Die alkalifreie Spritzbetontech­
nologie erlaubt einen großen Schritt zur Erreichung 
dieser Ziele. Das Trockenspritzverfahren und damit 
d ie Einschleusung von Trocken- oder Feucht­
Mischgut in den Förderstrom (Schlauch) hat sich je­
doch seit Beginn der Spri tzbetontechnik nur wenig 
verändert. ln den heute hauptsächlich eingesetzten 
Rotorspritzmosch nen ist d ie Materialzuführung leid­
lich gelöst. Nachteilig bleiben Verschleiß, 
Staubentwicklung und leicht pu lsierende Förder­
ströme. 

Daher wurden in den letzten Jahren, auch bedingt 
durch die Einführung von Spritz-Bindemitteln, neue 
Wege gesucht um Transport- und Spritzgerät zu kom­
binieren und gleichzeitig Verschleiß an Maschine 
u.nd Schlauchmateria l sowie Staubentwicklung im 
Ubergabebereich zu reduzieren . 

Aus den gewonnenen Erfahrungen in der Ausfüh­
rung von Stollen Jnd Tunnels mit kleinen Querschn it­
ten hat unser Mitarbeiter Hr. Hans Gonahl in Zu­
sammenarbeit mit verschiedenen Baustellen ein 
a lternatives Spritzsystem erdacht. 

Die Grundeinheit dieses Spri tzgerätes ist eine rotie­
rende Mischtrommel, die auf einem Transportgerät 
aufgebaut ist. Am Ende der Trommel befindet sich 
eine Zuteilvorrichtung, die das Spritzbetonma terial 
gleichmäßig in den Luftförderstrom dosiert (Bild I). 

Der Zuteiler ist ein geschlossenes Gehäuse, das 
über einen Drehkranz, mit Hilfe einer Schnell kupp­
lung an der M ischtrommel befestigt ist. Durch einen 

frequenzgesteuerten Getriebemotor erfolgt der An­
trieb des Zuteilrodes. Dies ermöglicht eine stu fenlose 
Dos ieru ng des Materials in den Luftförderstrom. 
Durch die Drehung der M ischtrommel w ird das Ma­
teria l von der Trommel a n den Zutei ler gefördert. 
Zwischen Zuteiler und Mischtrommel befindet sich 
eine Lochblende, die den Materialzufluß nur in den 
Bereich des Zuteilrades ermög licht und eine Abtren­
nung zwischen Zutei ler und Mischtrommel bildet. 

Das gesamte System inklusive der Mischtrommel 
wird g leichmäßig mit Druckluft beaufschlagt. Inner­
halb des Systems herrschen keine Druckd ifferenzen. 
Daraus result ieren min imale Verschleißkosten , da 
keine Regelorgane im Materialstrom erforderlich 
sind . 

Zur Befüllung der Mischtrommel, wi rd mit einfachem 
Handgriff der Zuteileraufgeklappt und das Material 
über d ie Austrittsöffnung , bei g leichzeitiger Rück­
wärtsdrehung, in die Trommel eingefüllt. Durch d ie 
spezielle Geometrie der Schnecke kann ein hoher 
Füllgrad der Trommel erzielt werden. 

Mit diesem System kann gleichermaßen Spritzbeton 
mit feuchten als auch trockenen Zuschlägen, ohne 
Staubentwicklung am Gerät, verarbeitet w erden. 

Der benötigte Betriebs- bzw. Förderdruck in der 
Anlage beträgt bei e iner 30 m Iongen Schlauch­
leitung, 2,0 bis maximal 3 ,0 bar, abhängig vom 
verarbeiteten Materia l und der gewünschten Förder­
menge. 

Der geringe Förderd ruck und die kontinuierliche 
Materialzuteilung bewirken ein regelmäßiges Spritz­
bild , eine Verringerung des Rückpra lls und eine ge­
ringere Staubentwicklung an der Auftrogsstelle. 

Der erste Prototyp des "G anohlo maten" (benannt 
noch dem Potentinhober) kam auf einer Kraftwerks-
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bausteile in Vorarlberg, zum Einsatz. Für die Spritz­
betonouskleidung eines 700 m Iongen, konventio­
nell aufgefahrenen Vortriebes wurde auf einen gleis­
gebundenen Nochmiseher vom Typ Mühlhäuser 
KBM9 / l 00 eine Zuteilvorrichtung aufgebaut. 

Beim zu verarbeitenden Molerial handelte es sich 
um werksgemischten Spritzbeton mit feuchten Zu­
schlägen. Das Zusatzm ittel für die Beschleunigung 
wu rde on der Düse in flüssiger Form zugegeben. 
Insgesamt wurden co. 2.000 m3 Spritzbeton verarbei­
tet. Die erzielte Förderleistung von co . 5 - 6 m3/ h, 
die gleichmäßige Materialförderung und vor allem 
die geringen Verschleißkosten om Gerät von co. 
öS 2,-/m 3 Spritzbeton, bestärkten uns den einge­
schlagenen Weg weiterzuverfolgen. 

Bei einem weiteren Einsatz auf derselben Baustelle, 
dem Vortrieb und der Auskleidung eines 360 m Ion­
gen konventionell aufgefahrenen Rohrstollens, ge­
langte eine weitere Variante des Spritzgerätes zum 
Einsatz. Auf einem Allroddumper wurde eine 3 m3 

Mischtrommel mit demselben Zuteiler montiert. Bei 
g leichbleibend geringem Verschleiß, wurde bei die­
sem Einsatz Stahlfaserspritzbeton verarbeitet. Die 
Zugabe der Stahlfasern erfolgte entsprechend der 
Spritzbetonmenge direkt in die MischtrommeL Durch 
die rotierende Trommel konnte eine ausreichende 
Durchmischung von Spritzbeton und Fasern erreicht 
werden. 

Spritzbeton in kleinen T unnelquerschniffen 

lnfolge der gewonnenen Erfa hrungen w urde das 
System weiterentwickelt und patentiert. 

Für d ie Aufbringung des Abdichtungsspri tzbetons, 
beim Bau des Umgehungsstollen Scheibbs, gelang­
ten zwei Spritzeinheiten mit einem Nutzinhalt von je­
weils 7 m3 zum Einsatz. 

Hier wurden co . 2.500 m3 ofentrockener Fertigspritz­
beton verarbeitet. Auch dabei überzeugte das Sys­
tem durch Staubfreiheit an der Maschine und gerin­
ge Verschleißkosten von öS 2,50 /m3 (ohne Schlauch 
und Düse). 
Bei Anwendung von trockenem Spritzmaterial kann 
die Trommel auch als Lagerbehälter über einen län­
geren Zeitraum verwendet werden . Dies ist beson­
ders bei kleinen Bedarfsmengen von Vorteil . 

Der nächste Einsatz der Spritzgeräte ist beim Bau 
des Erkundungsstollen Vomp, für d ie Zulaufstrecke 
Nord der Eisenbahnochse Brenner, München- Vero­
na, vorgesehen. 
Die vorhandenen Mischtrommeln inkl. Zuteilvorrich­
tung werden bei d iesem Einsatz auf 3-Achs-LKWs 
montiert. 

Die vielseitigen Einsotzmöglichkeiten, die Verarbei­
tung von trockenen als auch feuchten Zuschlägen 
und die Möglichkeit der Zugabe von unterschied­
lichsten Fasern beweisen die hohe Flexibilität dieses 
Systems. 
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